
Konsensbildende 
Konflikterziehung

Differenzierende 
Konflikterziehung

Autonomieorientierte
Konflikterziehung

Erziehungsziel (Eltern)
Geschwister sollen lernen, Differenzen selbstständig
und durch empathische Kommunikation so zu lösen,

dass sie gewaltfrei zu einer Einigung kommen

Geschwister sollen lernen, (lautstarke) gewaltsame
Konflikte zu vermeiden und Schuld einzugestehen

Geschwister sollen lernen, eigenverantwortlich
eine Konfliktpraxis zu finden, die für sie

resonanzversprechend ist

Handlungsleitende Orientierungen
des Erziehens (Eltern)

Vermittlungsorientierung
⟶ die Eltern vermitteln zwischen den Geschwistern

und unterbreiten Lösungsvorschläge

Ermittlungs- und Sanktionsorientierung
⟶ die Eltern ermitteln die ,Wahrheit‘ (bzw.

versuchen es) und bestrafen die Geschwister

Mediationsorientierung
⟶ die Eltern beobachten und geben bei Bedarf

Ratschläge

Gezeigte Orientierungen Unterlassen von Gewalt, Überwinden des eigenen
Trotzes, Argumentieren, Perspektivenübernahme

Unterlassen physischer Gewalt, Vermeiden von
Konflikten, Respektieren der Eltern als

konfliktbeurteilende und Konsequenzen ziehende
Instanz, Eingestehen von Schuld

Unterlassen von grenzüberschreitender,
missachtender Gewalt, eigenverantwortliche

Konfliktbearbeitung, Konsultation der Eltern bei
Bedarf, Evaluation der Konfliktpraxis

Lernen: Handlungsleitende
Orientierungen der Konfliktpraxis
(Geschwister)

Dialogorientierung
⟶ die Geschwister nutzen dialogische Praktiken wie

Perspektivenübernahme, Argumentieren, Reflektieren
des eigenen Handelns, Kompromissbildung

destruktive Gewaltorientierung,
Delegationsorientierung

⟶ die Geschwister bearbeiten ihre Konflikte durch
destruktive physische und psychische Gewalt und
delegieren die Konfliktbewältigung an die Eltern 

ludische Gewaltorientierung,
Managementorientierung

⟶ die Geschwister wenden spielerisch Gewalt
an (Rangeleien), nutzen dialogische sowie

managementähnliche Konfliktpraktiken (z.B.
gemeinsame Reflexion der Konfliktinteraktion,
kontinuierliche Optimierung der gemeinsamen

Konfliktpraxis)

Praxeologische
Wissenssoziologie
(Bohnsack, 2017)

Resonanztheorie
(Rosa, 2016)

Operative Pädagogik
(Prange, 2012)

Soziologische
Konflikttheorien

(Tyrell, 1976/2008)
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Geschwisterkonflikte und Familienerziehung
Ergebnisse einer rekonstruktiven Studie zur Konflikterziehung in

Familien mit Geschwistern

Drei Typen der Konflikterziehung
am Beispiel der Dimension “Umgang mit Konfliktsituationen”

Fragestellung & theoretische Ausgangspunkte

Wie gehen Eltern in der
Erziehung mit

Geschwisterkonflikten um,
was vermitteln sie und
welche Konfliktpraxis

lernen die Geschwister?

Bossek, 2025, S. 95 (eigene Darstellung in Anlehnung an Prange, 2012, S. 55)

Gezeigte Orientierungen

Erziehen: Zeigen von Orientierungen
der Konfliktpraxis

a. Erziehungsziele
b. Handlungsleitende 

Orientierungen
des Erziehens

Lernen von Orientierungen
der Konfliktpraxis

a. Ideale
b. Handlungsleitende Orientierungen

der Konfliktpraxis

Eltern(teil) Geschwister

GrundlagentheorienFragestellung Heuristik: Die Erziehungsgestalt

Erhebungsmethode
Problemzentrierte Interviews (Witzel/Reiter, 2022)

Sample
87 Einzelinterviews mit Eltern und Kindern (10-21 J.)

aus 22 Familien (versch. Familienkonstellationen)

Auswertungsmethode
Dokumentarische Methode (Nohl, 2017):

Rekonstruktion handlungsleitender Orientierungen der Erziehungspraxis (Eltern) 
und Konfliktpraxis (Geschwister) mit der Erziehungsgestalt

Ziel: Bildung von Typen über komparative Fallanalysen
Umgangsweisen der Familien mit dem Orientierungsproblem “Geschwisterkonflikte” in der Konflikterziehung

Anknüpfungspunkte
Themen: Konfliktkulturen und -erziehung in unterschiedlichen Kontexten erforschen (Peers, Schule)
Methode: Familienerziehung zu anderen Themen mithilfe der Heuristik rekonstruieren (z.B. Ernährungserziehung)
Praxis: Erarbeitung von Konzepten für die professionelle sozialpädagogische Arbeit mit Eltern und Kindern (Familienberatung)

These: Erziehung ist keine ,Illusion‘: Die intergenerationale Erziehungspraxis in
Konfliktsituationen prägt die intragenerationale Konfliktpraxis.

Literatur: Bohnsack, R. (2017): Praxeologische Wissenssoziologie. Opladen/Toronto: Verlag Barbara Budrich. Bossek, J. F.(2025): Geschwisterkonflikte und Familienerziehung. Eine rekonstruktive
Studie zur Konflikterziehung in Familien mit Geschwistern. Wiesbaden: Springer VS. Nohl, A.-M. (2017): Interview und Dokumentarische Methode. Anleitungen für die Forschungspraxis. 5. Auflage.
Wiesbaden: Springer VS. Prange, K. (2012): Die Zeigestruktur der Erziehung. Grundriss der Operativen Pädagogik. 2., korrigierte und erweiterte Auflage. Paderborn: Ferdinand Schöningh. Rosa, H.
(2016): Resonanz. Eine Soziologie der Weltbeziehung. Berlin: Suhrkamp. Tyrell, H. (1976/2008): Konflikt als Interaktion. In: Tyrell, H.: Soziale und gesellschaftliche Differenzierung. Aufsätze zur
soziologischen Theorie. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften. S. 17-38. Witzel, A./Reiter, H. (2022): Das problemzentrierte Interview – eine praxisorientierte Einführung. Weinheim/Basel:
Beltz Juventa. Die Illustrationen der Familien wurden mit ChatGPT 5.1 erstellt.
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